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Will Serbien einen Separat-
ieden mit den Zentralmächten?

Witt MrderlU
Großes Hauptquartier , 27. Oktbr.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Straße Lille—Arcas entwickelte sich gestern

«bend nach einer französischen Sprengung em unbedeu¬
tendes Gefecht, das für uns günstig verlief.

Nordöstlich von Massiges drangen die Franzosen im
Handgranatenkampf an einer schmalen Stelle in unfern
vordersten Graben ein, sie wurden nachts wieder ver¬
trieben.
, Im Luftkampf schoß Leutnant Jmmelmann das
fünfte feindliche Flugzeug ab. ernen französischen Dop¬
peldecker mit englischen Offizieren, die gefangen genom¬
men sind.

Zwei weitere feindliche Flugzeuge, wurden hinter
t>er feindlichen Linie zum Absturz gebracht, eins davon
<öutbe von unserer Artillerie völlig zerstört, das andere
tiegt nördlich von Souchez.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Südlich der Eisenbahn Abeli—Dünaburg drangen

Unsere Truppen in der Gegend von Tymschany m etwa
2 Kilometer Breite in die russische Stellung ern, wachten
sechs Offiziere, 450 Mann zu Gefangenen und erbeuteten
ein Maschinengewehr und zwei Mlnenwerfer Die ge¬
wonnene Stellung wurde gegen mehrere rufflsche An¬
griffe behauptet , nur derKirchhof von Szaszali fem Kilo¬
meter nordöstlich von Garbunowkl) wurde nachts wieder
geräumt. _

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopoldvon Bayern

Nichts Neues.

ErieMes Ultimatum an die(Entente.
Berlin . 27. Okt. (Zens. Sin .)

Die Rat -Ztg ." meldet aus Wien : Nach Mel¬
dungen aus Saloniki hat der Hafenkommandant dem
Oberbefehlshaber der Ententetruppen die Mitteilung
zugestellt, die Regierung Griechenlands êrwarte den
Abtransport der fremden Truppen aus Saloniki bis
6. November.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 28. Oktober 1915.

— Jungwehr Flörsheim . Nächste Uebung der Sig¬
nalabteilung am Samstag, den 30. d. Mts . Antreten
81l‘i Uhr abends Schulhof Riedstraße.

— Das Eiserne Kreuz. Füselier Karl Steinebach,
ein Sohn des hiesigen Lehrers Herrn Steinebach wurde
mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet.
Wir gratulieren.

l Die bischöfl. Behörde zu Limburg weist die
Pfarrämter an darauf hinzuwirke,.; daß in diesem Jahre
an Allerheiligen und Allerseelen mit Rücksicht auf die
Knappheit der Beleuchtungsmittel bei der Schmückung
der Gräber von der Anwendung brennender Lichter ab¬
gesehen werden möge.

Amtliches.

der Kaiserin eine Sammlung an eingekochten Früchten,
Säften , Marmelade usw. für die Lazarette , das Kriegs¬
heer und Flüchtlinge zu veranstalten. Im hiesigen Ee-
meindekrankenhaus ist ein Reservelazarett errichtet wor¬
den, heute treffen die ersten verwundeten Krieger dort
ein um Heilung von ihren Verwundungen und Genesung
von ihren Leiden zu erlangen . Wir haben deshalb
dopvelte Veranlassung dem Aufruf Folge zu leisten und
verfügbare Marmelade . Muß . eingekochte Früchte, Säfte
für das hiesige Reservelazarett zu stiften.

In der Sammelstelle — Kochküche— Chemische
Fabrik Dr. H. Nördlinger hier, Obermainstraße 6 werden
jeden Nachmittag von 3—9 Uhr die Gaben dankbar
entgegengenommen.

Flörsheim , den 22. Oktober 1915.
Im Aufträge der Kriegsfürsorge und

Unterstützungs-Kommission
L a u ck, Bürgermeister.MiiSÄ ”

Im Anschluß an den vorstehenden Aufruf wird er¬
gänzend bemerkt, daß es erwünscht ist, die ausschließlich
für das hiesige Reservelazorett bestimmten Gaben an
das Krankenhaus abzuliefern und nur die Spenden für
auswärts in die Kochküche, Obermainstraße 6, abzu¬
führen.

Flörsheim , den 25. Oktober 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Heeresqruppe des Generals von Linsingen.
Westlich von Czartoryse ist unser Angrffbisa ^ dle

Linie Komarow— Kamienucha—Hohen südlich Miedwieze
vorgetragen. _

Balkan-Kriegsschauplatz:
Destlick von Viseqrad wurde Dobrun genommen.
N Mm °° n d» °°n K°°° °b und

Callwik baben den Gegner überall wo er sich stellte,
geworfen.̂ Mit den Säuptkräften wurde die allgemeine
Linie Valiewo —Morawcl (am Lijg)—Topola erceicyr,
östlich davon die Jasenica , Raca und beiderseits Svilajnac
die Resava überschritten.

Im Pek-Tale ist Neresnica genommen.
Die südlich von Orsova vorgehenden Kräfte erbeuteten

in Kladono 12 schwere Geschütze. In Ljubicevac (an
der̂ Donau östlich von Brza Palanka ) wurde die um
Mittelbare Verbindung mit der Armee des ^ emra
Bojadjieff durch Offizierspatrouillen hergestellt.

Der rechte Flügel dieser Armee folgt dem Gegner
von Negotin in nordwestlicher und südwestlicher Rich¬
tung. Um den Besitz von Knajazevac wird werter ge-

Oberste Heeresleitung.

| . einI« Ak SenmlWe?
DDP . Genf, 27. Okt. (Zens. Bln .)

Nach Privatmeldungen aus Saloniki werden daselbst
Mehrere' serbische Notablen erwartet , um dem 8riec| ,y
5S > K - furdjtbafe Lage
Aus Pariser Redaktionen traf gestern die Meldung em.
daß bei Griechenland vertraulich angefragt worden sc.
ob es den Frieden zwischen Serbien und den Zenrral
Mächten vermitteln wolle.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibende und Landwirte werden darauf

aufmerksam gemacht, daß die Nacheichung der Gewichte
Meßgeräte und Wagen nur noch bis einschließlich Frei¬
tag, den 29. Oktober ds. Js .. vormittags 11 Uhr erfolgt.
Ich weife noch besonders oaraufhin , daß alle gewerbs¬
mäßig benutzten Gewichte und Meßgeräte etc. der Nach¬
eichungspflicht unterliegen . Diejenigen die es versäumen
die Nacheichung jetzt vornehmen zu lassen, haben bei
demnächst vorzunehmender Revision der Maße und
Gewichte die Beschlagnahme der nicht nachgeeichten
Gegenstände, neben der Bestrafung zu gewärtigen.

Flörsheim den 27. Oktober 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Mit Rücksicht auf die allgemeine Steigerung der
Preise für Lebensmittel werden die staatlichen Kriegs-
Familienunterstlltzungen vom 1. November ds. IS.
bis einschließlich April k. Js .. wie folgt erhöht:

Für die Ehefrau von 12 auf 15 Mark
für Kinder, Eltern , Geschwister der Krieger von

6 auf 7.50 Mark monatlich. Bei der nächsten Zahlung
der Unterstützungen kommen also bereits die erhöhten
Beträge zur Aushändigung.

Flörsheim den 27. Oktober 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

BelMtmtzW.
Den zum Geschäftsbereich der hiesigen Apotheke

gehörenden Einwohnern der Ortschaften: Flörs¬
heim, Eddersheim , Weilbach und Wicker
gebe ich hiermit bekannt, daß die

Hpotbeke in Tlörsbcim
vom 1. November 1915 bis 1. April 1916 wochen¬
tags von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, sonn-
und feiertags von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr nach¬
mittags ununterbrochen geöffnet ist.

Ich ersuche die Inanspruchnahme der Apotheke
außerhalb dieser Zeiten nur auf besonder-
dringende Fälle zu beschränken.

A. Schäfer, Apotheker.

Bekanntmachung.
Der Mangel an 50 Pfg ., 10 Pfg . und 5 Pfg . Stücken,

sowie durch die vom 1. Nov. d. I . ab erhöhte Kriegs¬
familienunterstützung, wo von nun ab keine volle Mark¬
beträge, sondern nur Teilbeträge von 1 Mk. die zu
zahlende Endsumme bilden, gibt mir Veranlassung, alle
Unterstützungsempfangsberechtigtezu bitten, wenn mög¬
lich, Kleingeld bis zu 75 Pfg . mitzubringen, damit das
Zahlungsgeschäft nicht aufgehalten wird.

Flörsheim den 28. Oktober 1915.
Die Gemeindekasse Claas.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

kreitag, 7 Uhr Jahramt für Kath . Rühl geb. Michel,
-amstag , 6i/, Uhr gest. Jahramt für Adam Bauer,

7 Uhr Iahramt für Elisabeth Höckel geb. Abt.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 30. Oktober.
Vorabendgottesdienst 4 Uhr 30 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 5 Uhr 45 Min.

Arbeitergesangveretn Frisch Aus. Jeden Sonntag Nachmittag 4
Uhr Singstunde im Kaisersaal . Vollzähliges Erscheinen der
ortsanwes enden Sän ger wird erwartet. _

MnnnMra.
In den letzten Tagen ist der Aufruf an Deutschlands

Frauen ergangen, anläßlich des Gurtstages Ihrer Majestät

Steckenpferd-Seie
die beste lilienmilch-Sesfi

1 von Bergmann & Co, Radebeul , für zarte weiße Haut und
! blendend schönen Teint , ä Stück 55 Pfg. Überall zu haben.



Serbiens Hilferufe.
Der Vierbund und seine Versprechungen

haben das kleine Serbien in den Krieg mit
Österreich gestoßen . Hätte Rußland ihm nicht
den Rücken gesteift , hätte England und Frank¬
reich nicht Munition und Gelder geliefert , hätte
Italien nicht durch seine Machenschaften gegen
Österreich ihm Blut eingeslößt , König Peter hätte
nch doch bedacht , der habsburgischen Macht den
Handschul ) hinzuwerfen und hätte die verlangte
Sühne für den Mord von Serajewo geleistet.
Run ist Serbien von seindlichen Heeren über-
ilutet , seine Krieger verbluten sich im fanatischen,
aber nutzlosen Widerstand und seine berechtigten
Ruse nach Hilfe , die vom Vierbund kommen
toll , verhallen im Winde.

Der Vierbund hat für das unglückliche Land
nur schale Vertröstungen und sentimentales
Zeltungsbeileid . Was hilft es den Serben,
wenn die Viervcrbandsprcsse sich abmüht , nach-
zuweiscn , daß Serbiens Kanipf dem Spaniens
gegen Napoleon gleiche , das der mächtige Korse
mcht nicderringen konnte ! Damit lockt man
keinen Hund vom Ofen . Napoleon selbst hat
nur einen Feldzug in Spanien geleitet , und
dieicn mit völligem Erfolg , seine Aufmerksam¬
keit wurde dann nach anderen Schauplätzen ab¬
gelenkt , und er überließ die Aufgabe seinen
Marschällcn , die ihr nicht gewachsen ivaren,
außerdem voll gegenseitigen Neides sich nicht
dem Oberbefehl fügen wollten und sich vielfach
entgegenarbeiteten.
. _Spaniens militärische Hilfsmittel wären nie
unstande gewesen , einen dauernden Wiederstand
P leisten , wenn auch der Fanatisnius des Volkes,
dw Ausdehnung ^ des .Kriegsschauplatzes , die
ichlechten Wege , die Vodengestaltung sehr wert¬
volle Unterstützung gewährten . Die Entscheidung
lag darin , daß England eingriff . Es beherrschte
die See und konnte ungehindert Verstärkungen
landen , zumal die wichtigsten Stützpunkte am
Meer , Cadix und Lissabon , stets in seiner Hand
blieben . Wellington mit seinen Truppen gewährte
dem stehenden spanischen Heer wie den Volksaufge¬
boten einen starken Rückhalt . Die Kraftdcrnapoleo-
nitchen Heere ivar an anderer Stelle zu sehr
beamprucht , als daß genügende Massen nach
Spanien abgezweigt werden konnten , um ein
Ende zu machen , anderseits waren die Truppen
doch so zahlreich , daß sie eine Schwächung der
Leistungsfähigkeit darstellten . So schleppt sich
der spanische Krieg hin , bis die Erhebung
Preußens , die Siege in Deutschland uiid Frank¬
reich Napoleon zwingen , iminer mehr Truppen
von dort nach denr entscheidenden Kriegsschau¬
platz zu nehmen . Erst dadurch gewinnt Welling¬
ton die Möglichkeit zum Vormarsch gegen die
Pyrenäen und zur völligen Befreiung der
Halbinsel.

Wie anders liegen die Dinge heute . Weder
die ungehinderte Verbindung mit der Außen¬
welt noch die Unterstützung durch eine befreundete
Armee im eigenen Lande stehen Serbien zu
Gebote , und auf durchschlagende Erfolge der
Lundesgenossen auf anderen Kriegsschauplätzen
mit ihrer Rückwirkung darf es nicht rechnen.
Leider hat in einzelnen Gegenden die Bevölke¬
rung sich hinreißen lassen , den eindringenden
seindlichen Truppen mit der Waffe entgegcnzu-
tretcn , und muß nun dafür büßen . Sollte aber
etwa ein förmlicher Volkskrieg mit Hilfe der Be¬
hörden und der Geistlichkeit , wie seinerzeit tit
Spanien und 1870 — 71 in manchen Gebieten
Frankreichs , angefacht werden , so wird das Er¬
gebnis nur sein, das; das Land und die Ein¬
wohner aufs schwerste leiben , ohne den Gang
der militärischen Operationen irgendwie nach¬
haltig zu beeinflussen.

Die Bundesgenossen zögern immer noch, mit
der Offensive der in Saloniki gelandeten
Truppen gegen die Vulgaren zu beginnen , wenn
auch der,Temps ' den Serben versichert , daß
ihr Eingreifen sich unverzüglich ain Wardar
fühlbar machen werde . Eine indirekte Unter¬
stützung kann man höchstens darin erblicken , daß
die Italiener aufs neue zu einem großen An¬
griff aus der ganzen Front am Jsonzo über-
gegangen sind , der ihnen bisher keine» Gelände¬
gewinn , aber sehr schwere Verluste gebracht hat.
Er wird wohl noch einige Tage fortgesetzt werden.
Die Russen dehnten ihrerseits die Offensive über ihre

bisycrigenKampffronten aus . In Ostgalizien wurde
ein starker Borstoß gegen die Armee Böhm -Ermolli
zwischen Brody und Tarnopol bei Nolvo Alcxi-
niez und Zalosce gemacht , der unscrn Verbün¬
deten veranlaßte , an einer Stelle seine Linie
etwas zurückzunehmen , ohne daß der Gegner sie
hätte durchbrechen können . In Wolhynien hat
cm Gegenstoß der Heeresgruppe des Generals
v. Linsingen den Feind , der in kräftigem Vor¬
dringen im Raum um Czartorysk am Styr
einen Keil in die Front der Verbündeten ge¬
trieben hatte , von mehrereir Seiten gefaßt und
geworfen , obgleich er den Druck durch Angriffe
nördlich und südlich aufhalten wollte.

Die Kümpfe dauern noch an , jedenfalls sind
aber die von Petersburg , Paris und London
eifrig verbreiteten Meldungeu von großen , die
Gesamtlage beeinflussenden Erfolgen wieder ein¬
mal Zukunftsmusik gewesen . Daß Rußland
unter diesen Verhältnissen noch die Kraft be¬
sitzen sollte , eine Landnngsarmce gegen die
bulgarische Küste des Schwarzen Meeres einzu¬
setzen, ist höchst zweifelhaft , vielmehr scheinen
sogar Verbände aus der Umgebung von Odessa
nach Norden geschafft worden zu sein , Ivo sich das
Auftreten von Verstärkungen bemerkbar gemacht
hat . Wohin man blickt, sind die Äundesgenoffen
Serbiens durch eigene Nöte in Anspruch ge¬
nommen , und der Hilferuf aus Nisch verhallt
im Winde . Die Entscheidung für den glück¬
lichen Ausgang , die in Spanien die Nieder¬
lagen Napoleons auf den übrigen Kriegsschau¬
plätzen brachten , ist für die Serben nicht mehr
zu erwarten . Wann sie dieses Fazit ziehen
werden , steht, dahin . Aber wenn sie nicht von
allen guten Geistern verlassen und nicht völlig
von Fanatismus geblendet sind , so müßten sie
es bald tun , ivenn sie nicht ganz untergehen
wollen . Vom Vierbunde würden sie nur schöne
Leichenreden hören , nichts weiter.

und B u r g a s bombardiert hat . — Die
russische Regierung soll sämtliche in den Schwarz-
mcerhäfen liegenden italienischen Dampfer zu
Truppentransporten gechartert haben.

Italienische Flottenhilfc gegen Bulgarien.
Nach französischen Meldungen hat Italien

mit seinen Verbündeten die folgenden Ver¬
einbarungen getroffen : Italien 'stellt Kriegs¬
schiffe zur B l o cki e r u n g d e r b u l g a rischen
K ü st e und Handelsschiffe für Truppentrans¬
porte zur Verfügung , wird aber selbst keine
Truppen nach dem Balkan entsenden . Sobald
es als notwendig angesehen tvird , soll Italien
einen Vorstoß an der Adriaküste
unternehmen.

Hans Freiherr v. wangenheim f.
Der deutsche Botschafter in Konstantinopel Hans

Freiherr v . Wangenheim ist kurz nach seiner Rück¬
kehr an den Ort seiner Wirksamkeit gestorben.
Freiherr v . Wangenheim , der am 8 . Juli 1859 zu
Georgenthal in Thüringen geboren wurde , trat 1879
als Fahnenjunker in die Slrmee ein , wurde 1887

verschiedene llriegsnachrichten.
(Von der mit . Zcnjurbchörde zugelassene Nachrichten .)

Müde eines nutzlosen Krieges,
klnter dem Titel „Trug " wird in einem

mehrspaltigen Leitartikel in der englandfreund¬
lichen ,New Jork Tribüne ' der völlige
Fehlschlag der englischen Diplo¬
matie im letzten Jahrzehnt  be¬
sprochen . Die gegenwärtige Kabinettskrise sei
ein letzter Schritt in der forischreitenden Ent¬
hüllung eines Betruges und im schließlichen
Zusammenbruch einer Lüge . Jahrzehntelang sei
das englische Volk getäuscht ivorden . Kann es
überraschen , daß das englische Volk der Politiker
müde ist, welchen der Blut fehlt , die Wahrheit
zu sagen , weil sie glaubten , das Volk wolle die
Wahrheit nicht wissen ? England sei der Markt¬
schreier und Lügner überdrüssig und bereit , der
Wahrheit in die Augen zu sehen . Die englische
Nation sei nicht kriegsmüde , aber m ü d e eines
nutzlosen Krieges.  Das englische Volk
habe von der Schlachtfront ans Briefen von
Söhnen und Brüdern stückweise die Wahrheit
erfahren.

*

, *Derpreußische Landwirtschaft^
minister  hat die schwebenden Volks'
ernährnngsfragen  mit den Vorsitzende»
aller preußischen Landwirtschastskammern er¬
örtert . Einmütig wurde der Ansicht Ausdruck
gegeben , daß die Ernährung unseres Volkes j111
kommenden Winter völlig gesichert sei. Ein¬
mütig und entschieden aber wurden auch die
Preistreibereien ans dem Lebensmittelmarkt ver¬
urteilt . Zwar müsse die schwierige Lage dek
Landwirtschaft , die besonders in der Futter-
inittelknappheit zum Ausdruck komme , eine Ver¬
teuerung aller Erzeugnisse des Bodens und der
Viehzucht zur Folge haben , unbegründet und zu
verurteilen seien aber die sprunghaften Preis¬
erhöhungen der letzten Wochen , die lediglich
durch Spekulationen hervorgerusen worden seien.
Diese Vorgänge widersprächen den Interessen
der Landwirtschaft.

Österreich-Ungar«.
*Jn Ungarn  wurde eine Amnestie

wegen aller vor dem Kriegsausbruch aus poli¬
tischen  Gründen verübten S t r a f Hand¬
lungen  und die Einstellung des Verfahrens
angeordnet . Die Amnestie bezieht sich insbe¬
sondere auf die Aufteizung , welche der sozial¬
demokratischen Partei angehörende Personen in
der Presse oder in Volksversammlungen ver¬
übten , sowie auf zahlreiche andere Klassen poli¬
tischer Vergehen und Übertretungen.

Frankreich.
* Wie in England , so steht auch in Frankreich

die Ministerkrise  zur gleichen Zeit vor
der Tür . Der ,Temps ' kündigt an , daß nur

Kricgselcnd in Nustland.
Die ,Nowa Reforma ' entnimmt folgenden

Bericht den russischen Zeitungen über die
irciurißctt Zustände auf der Bahnstrecke nach
Moskau : Die g a n z e S t r e cke au der von
Westen nach Moskau führenden Eisenbahn ist
v e r s cu ch t . In der Umgebung von Witebsk
bietet sich dem Reisenden ein furchtbarer Anblick.
T a u s e n d e von Flüchtlingen lagern
auf dem Bahndamm  und harren des
Augenblickes , weiterbesördert zu werden . Die
Bahnstrecke ' ist wohl überfüllt mit Zügen , aber
sie tönnen niemand aufiiehmen , weil sie mit
Maschinenteilen voll beladen sind, die ans den
Fabriken Wilnas , Rigas , Kownos , Warschaus
usw . fortgeschafft wurden . Einzelne Güterzügo
führen nichts anderes , als die aus den Dörfern
und Städten fortgeschafften Kirchenglocken.

als Offizier zur Botschaft in Petersburg kommandiert
und ging mi folgenden Jahre zur Diplomatie über.
Nachdem er längere Zeit in : Auswärtigen Amt ge-
arbeitet und das diplomatische Examen abgelegt
hatte , kam er 1893 als Legationssekretär an die
deutsche Gesandtschaft in Madrid und 1895 au die
preußische Gesandtschaft in Stuttgart , zwei Jahre
später wurde er als Legationsrat an die Gesandt¬
schaft in Lissabon versetzt und 1899 zum festen
Sekretär bei der Botschaft in Konstantinopcl ernannt.
1904 stieg er znin Gesandten in Mexiko auf , ging
1908 als kommissarischer Gesandter nach Tanger und
in demselben Jahre nach Aisen , wo er gleichfalls als
Gesandter tätig ivar . Von hier aus kam er als
Botschafter nach Konstantinopcl , ivo seine erfolgreiche
Tätigkeit ein so jähes Ende fand.

Russische Aktion int Schwarzen Meer?
Dem Pariser,Matin ' wird ans Athen tele¬

graphiert , daß die r u s s i s ch e F l o t l e die
bulgarischen Küstenstädte Warna

polttilcke Rundfcbaih
Deutschland.

* Im Reichsschahamt werden zurzeit die
Vorarbeiten und Berechnungen vorgenommen,
auf die sich die geplanten Kriegsge-
w i n n st e u e r n stützen sollen . Als Grundlage ,
tvird voraussichtlich die zum Zweck der Wehr - !
steuer am 1. Januar 1914 abgegebene Ver - i
mögensdeklaration dienen sowie der Durchschnitt!
der letztjährigen Einkommcnstenerveranlagungcn . •
Davon ausgehend wird festgestellt werden , wie
weit die Einnahmen der Kriegsjahre über die
der normalen Zeilen hinausgegangen und in¬
wieweit etwa übernormale Vermögensansamm¬
lungen stattgeftinden haben , denn nach den
Informationen der Einschätzungs -Kommission be¬
steht, die Absicht, - nicht nur erzielte Kriegs¬
gewinne , sondern auch den währenddes Krieges
entstandenen oder entstehenden Vermögenszu¬
wachs durch die neuen Steuern zu erfassen.
Die Steuern werden zwar nicht wie in England
50 Prozent betragen , immerhin werde man sich
aber auf hohe Sätze gefaßt machen müssen.
Die Steuer soll staffelförmig sein.

21
Solclene Schranken.

Roman von M ' D i e r s.
(Fortsetzung .)

Wenn sie mit Zigarre « .kam, war der geheuchelten
Spannung , des Jubelns und der kleinen , ge¬
wagten Späße kein Ende . Aber dieser Aufftag
war und blieb ihr der schrecklichste von allen.
ßie  bereute oft, dem nicht aus irgend eine
Mamer ausgewichen zu sein . Doch Herr
Sehlmg hatte ihr beim Änlernen so einen
biederen , fast väterlichen Eindruck gemacht , daß
sie sich nichts dabei gedacht hatte . Dann hatte
sie ihn später einmal gebeten , sie davon zu be-
weien , aber voll seinem gutgespielten Erstaunen
und semer halben Verletztheit hatte sich sich ver¬
wirren und beschämen lassen.

Es .geschah ja eigentlich auch nichts , was sie
hatte belerdigen können , und nach Erledigung
ihres Aiiftrags suchte sie jedesmal rasch das
Weite.

Im Schlingschen Hause war große Auf¬
regung . Der älteste Sohn des Hauses , Hugo,
wurde erwartet und allerhand Festlichkeiten im
großen Stil wurden mit vieler Wichtigkeit ge¬
plant und vorbereitet . Selbst Heriha und
Ottchen waren voll entzückter Erivartring , und
durch sie erfuhr Magda vieles , was ihr sonst
wohl bis zuletzt verborgen geblieben wäre.

Bruder Hugo war so lustig , immer machte
er Unsinn mit einem , und so viel brachte er mit l
Schrecklich viel . Er reiste auch immer so weit,
» Nach England und Österreich , sogar

>n Amerika war er schon gewesen.

Aus zufälligen Tischgesprächen hörte Magda
dann noch heraus , daß er auch ein Financier
sein müsse . Es war viel von Börsenangelegen¬
heiten die Rede , der Vater rühmte sein „ Genie " ,
er hatte allerhand Nntemchinnngen gehabt , die
WM glückten, es war fortwährend von Fabriken,
Aktien , Papieren die Rede.

Magda verstand wenig davon , aber die all¬
gemeine Hochachtung und dazu das Fieber der
Erwartung , das alle Gemüter , bis auf die Dienst¬
boten herab , durchzog , konnte den Eindruck auf
ihr junges Gemüt nicht verfehlen . Die Span¬
nung und Erregung teilte sich ihr mit.

Selbst das Hausmädchen , das ihr Zimmer
zir reinigen hatte , schwärmte für ihn . „Ach,
F'räulein, , Sie sollten den jiingen Herrn mir erst
seheil ! In dem steckt Schneid . Wenn der hier
ijt , ist erst Leben im Haus ."

Er war an einem Samstag abend ge¬
kommen . Bis herauf in Magda Stübchen , das
neben der Schulstube lag , war der Trubel ge¬
klungen.

Am nächsten Morgen , am Sonntag , war kein
Unterricht . Ihre Zöglinge trieben sich noch in
gewohnter Zügellosigkeit im Schlafzimmer heruin
und machtem dem Dienstmädchen die Ankleide-
arbeit sauer . . . Magda ging hinunter in das
Speisezimmer zum Morgentee.

Die fröhliche Gesellschaft hatte gestern bis
lange nach Mitternacht gefeiert . Frau Schling
war noch nicht erschienen . Nur der Bank¬
direktor und sein Sohn saßen , in ein geschäftliches
Gespräch vertieft , am oberen Ende des langen
Tisches.

„Ab . da lernst du aleicki eine aroße Attraktion

bei einschneidenden Personalveränderungen es B
entschlossener Poliftk auf dem Balkan an Stolle
des bisherigen zaghaften Vorgehens kommen
könne.

England.
* Das Demissionsgesuch Greys

wird dem Vernehmen nach vom König unter
Vorbehalt angenommen werden . Wie verlautest
haben auch vier Uuterstaatssekretäre ihre De-
nlission gegeben . Man bringt den Besuch des
Königs in Paris , wo er sich mit den fran¬
zösischen Machthabern beriet , auch mit der
Ministerkrisis , nicht nur mit militärischen Maß¬
nahmen in Verbindung.

Rußland.
* Die Balkanereignisse  riefen eine

derartige Erregung in Petersburg
hervor , daß selbst die leitenden russischen Preß-
organe jede Orientierung ' verloren haben.
Während ,Rjetsch ' die Haltung Bulgariens und
Griechenlands als große Überraschung bezeichnest
behauptet ,Nowoje Wremja ' , nur kurzsichtige,
unwissende Politiker vom Schlage der russisches
Diplomatie hätten die Stellungnahme dieser
beiden Länder nicht vorausgeahnt . Gutinfor¬
mierte Persönlichkeiten berichten , die schwerste
Niederlage auf den Kriegsschauplätzen hätte i»
Petersburg weniger Verwirrung und Ent¬
täuschung hervorgerufen als die Wendung auf
dem Balkan , um so mehr , als die Dardanellen-
aktiou ohnehin aussichtslos erschien . Die
Stellung Sassonows  gilt als
erschüttert.  Der Minister ist in der letzten
Zeit nicht zu sprechen . Selbst der italienische
Botschafter und der serbische Gescmdie sind in
dringendster Angelegenheit nicht vorgelassen.

Afrika.
*Das endgültige Ergebnis der süd¬

afrikanischen Wahlen  ist folgendes : Es
wurden gewählt 54 (6») Anhänger Bolhas , 40
(38 ) Unionisten , 27 (13) Anhänger Herzogs,
5 Unabhängige und 4 (4) Arbeiterparteiler.
Das hervorstechendste Merkmal dieser Wohl ist
der starke Rückgang der Botha -Partei und das
starke Anschweüen der Mandate der Anhänger
Herzogs.

. * Türkischen Blättern zufolge führt der eng¬
lische Kommandant von Ägypten
General Maxwell in der letzten Zeit eine
Schreckensherrschaft gegen die
Muselmanen  in Ägypten . Sie sind der
unmenschlichsten Behandlung ausgesetzt . Ver¬
schiedene Maßnahinen sind ergriffen worden , um
eine vollständige Verarmung ' der Muselmanen
herbeizuführen . Die muselmanische Theologische
Fakultät der Azhar -Universität ist geschlossen.

unseres Hauses kennen , Hugo, " sagte der alte
Herr , als Magda eintrat . Er war stets , wenn
seine Frau abwesend war , voll scherzender
Liebenswürdigkeit gegen sie. „ Stelle dich nur

Mit ihr , sonst bist du in punkto Zigarren sehr
schlecht daran ."

Der junge Mann in weißem Fkanellanzug
sprang aus und beugte in vollendeter Grazie das
Haupt mit dem tadellos frisierten , dünnen,
schwarzen Haar . Dann warf er einen raschen
rohef  über das errötende Mädchen und beim
Niedcrsetzen flüsterte er seinem Vater zu , laut
genug , um am andern Tischende verstanden zu
werden : 0

"Aühme dich nicht zu sehr, liebes Papachen.
Die Macht , die du in die Hände dieser jungen
Dame gelegt hast , ist nichts gegen die , die sie
selbst —

Das andere verlor sich in bedeuüingsvollem
Geniiirmel.

Herr Schling lachte lantaufschallend.
„Fräulein , nehmen Sie sich vor dem in Acht.

Der ist uns allen über . "
Magda war von Glut LLergossen , kaiim fäiid

sie sich mit ihrem Teegerät zurecht . Sie hätte
am liebsten ihren Morgentrank im Stich ge¬
lassen und wäre geflohen.

Nein — der junge Mann gefiel ihr nicht.
In semem Wesen lag etwas , wogegen ihr Einp-
sinden sich sträubte.

Aber durch die offenen Fenster kam sonnen-
dnrchglänzte Jnniluft . Ihr lichlweißes Kleid,
die ganze Wirkung des herrlichen Sommer-
morgens becinfliißle ihre Stimmnng . Und leise
durcü ibren Mißmut bindurcb schob sick, eine

kleine , prickelnde Freude , Imst dieser vielgereiste,
anspruchsvolle Fremde auf den ersi-K: Blick eh *
genommen von ihr war.

Sie hatte , keine Erwiderung gegeben , und
jetzig bereute sie es beinahe , denn die Herren
vertieften sich wieder m ihre fachmännischen Ge¬
spräche.

Die echte Mädchennatur ihres Wesens regte
sich. Sie fühlte , sie war jung und Lebenslust
erfüllte ihr Herz . Warnin sich elvig verstecken ?
SBfirimt immer und immer zurücktreten , un¬
beachtet , übersehen am Wege verblühen?

Ein rascher Neid durchglühte sie, Neid ans
jene Damen , die sie hier so oft gesehen hatte
und die mit spielender Anmut das Interesse an
sich fesselten.

, Als sie zufällig einmal den Blick erhob , sah
sie, wie Hugo Schling , scheinbar ganz Ohr für
die Mitteilungen des Vaters , sie verstohlen aus
den Augenwinkeln ansah.

Sie erschrak, daß das Löffelchen in ihrer
Hand klirrte . Die ganze drängende Lebens --
sreude war fort . Nichts als Angst und Ab¬
tvehr erfüllte sie. Sie meinte , in dem Blick
dieser dunklen Augen etivas Lauerndes gesehen
zu haben , vor dem ihr graute.

Eilig trank sie an8 und stand auf . Da hob
der ilinge Mann jäh den Kopf , sah sie voll
an und niit einem ganz natürlichen , förmlich
herzlichen Ton ftagte er:

„Aber Fräulein — "
„Fräulein Heider, " warf der Vater behag¬

lich ein.
.Fräulein Heider . wollen Sie denn schon



‘Cvübc  Husficbten.
In einem längeren Artikel untersucht der

englische Nationalökonom Rowntree die Frage
„Arbeitsmarkt und Arbeitslosigkeit nach dem
Kriege". Wenn auch insbesondere für Deutsch¬
land, wie wir ganz zuversichtlich hoffen, seine
Ausführungen nicht zutreffen, wenn sie wohl
überhaupt die Zukunft ein wenig zu schwarz
malen, so sind sie doch interessant und eröffnen
Ausblicke ans kommende Wirtschafts- und Sozial¬
probleme, die noch nicht eingehend betrachtet
worden sind. Der Verfasser sagt u. a. :

Wenn auch der Krieg noch nicht seinem
Ende zuzugehen scheint, muß England sich schon
jetzt auf die Frage vorbereiten, was nach dem
Kriege werden soll. Gleichgültig, wie die
Friedensbedingungen ausschen werden, so ist
doch sicher, daß nach dem Kriege zunächst eine
gewaltige Arbeitslosigkeit einsetzen wird, weil etwa
eine Million entlassener Soldaten innerhalb drei
Monaten ans den Arbeitsmarkt geworfen werden,
und im Augenblick keine Arbeit für sie vor¬
handen sein wird. Eine Menge von .Kriegs-
artikeln, die bis jetzt Tausende von Arbeitern
ernährt haben, wird Plötzlich nicht mehr nötig
sein. Die aus diesen Industrien entlassenen
Arbeiter werden den Arbeitsmarkt über¬
schwemmen. Wahrscheinlich tvird diese erste
Periode nicht allzu lange dauern, sondern
plötzlich durch eine Hochkonjunktur abgelöst
werden. Von allen Seiten tverden Aufträge für
Friedensmaterial kommen, die nicht in genügendem
Umfange hergestellt worden sind. Neue Schiffe
werden an Stelle der versenkten gebaut werden.
Frankreich, Belgien, Rußland gewaltige Auf¬
träge an das Ausland senden, um die Ver¬
wüstungen des Krieges möglichst schnell wieder
gut zu machen. Überall werden mit Rücksicht
auf die Hochkonjunktur neue Maschinen bestellt
und neue Fabriken errichtet oder erweitert
werden.

Wie lange diese zweite Periode dauern
wird, wird sich danach richten, wie stark die Ver¬
wüstungen des Krieges gewesen sind, die wieder
gut gemacht werden müssen. Jedenfalls aber
wird die Hochkonjunktur verhältnismäßig schnell
durch eine Krise abgelöst werden. Der Kiieg
hat die Menschheit ärmer gemacht. Unendlich
viel Eigentum ist zerstört worden. Millionen
von Arbeitern sind tot oder durch Ver¬
wundung zur Untätigkeit verurteilt, unend¬
liche Summen sind durch den Verlust von
Handelsbeziehungen verloren gegangen. Wahr¬
scheinlich wird die Macht des Kapitals
durch den Krieg größer, die der Ar¬
beiter geringer geworden sein. Kapital wird
selten sein und daher überall freudig begrüßt
werden, während nur verhältnismäßig wenig
Arbeit verlangt werden wird. Außerdem ist mit
Sicherheit darauf zu rechnen, daß die Kosten
des Lebensunterhalts jahrelang so hoch bleiben
werden, wie sie es vor dem Ausbruch des
Krieges gewesen sind. Die stärkere Heranziehung
der Frauenarbeit wird nicht mit Friedensschluß
einfach aufhören. m r

Aus diesem Grunde schlügt der Verfasser
vor, schon jetzt die Frage zu prüfen, welche
großen nationalen Notstandsarbeiten nach Ende
deS Krieges begonnen werden köiinen. Es
müsse schon jetzt eine besondere Kommission, aus
Vertretern des Finanzministeriums, des Banten-
ministeriums,des Landwirtschastsministeriums,des
Kriegsministeriums und der Admiralität ein¬
gesetzt werden. Weiter müßte auch ein starkes
Element von Laien zu den Arbeiten hinzuge¬
zogen werden. Es würde sich in erster Linie
handeln um den Bau von Arbeiterwohnungen
in großem Stile, ferner um die Aufforstung
oder sonstige nutzbringende Behcmdlung der
Sdländereien, um den Bau von Straßen und
die Niederlegung überfüllter Stadtviertel. Zu
den dringendsten Friedensaufgaben wurde dann
weiter gehören die Einführung der zwangs¬
weisen Fortbildungsschulen nach deutschem Muster.

Volkswirtlcbattlicbes*
Wer tränt die erhöhten Bicrpreise? Zu

er vondeuBrauereicn Groß-BerlinS beschlossenen
Kerprciscrhöhuna von 5 Mark pro Hektoliter
ehmcn die Mitglieder der freien Gast- und Schank-
strte Deutschlands in einer Versamnilung Stellung.

Nach längerer Besprechung gelangte eine Entschließung
zur Annahme, in der es heißt, die Wirte seien außer¬
stande, die Preiserhöhung selber zu tragen. Die
Bürgerschaft werde cs wohl das Wirtsgcwerbe nicht
entgelten lassen, daß cs aus Gründen der Selbst-
erhalwng gezwungen sei, sich den Verhältnissenan¬
zupassen. Wie stets, ist also auch diesmal am Ende
das Publikrim der Leidtragende.

Vorsicht beim Ankauf von Konserven.
Wie schon früher, werden auch neuerdings in vielen
Städten wieder Klagen laut über Konserven ans
Fleisch, Schinken,.Schmalz, Obst, Fleisch mit Ge¬
müse usw., die unseren Soldaten von ihren An¬
gehörigen als Liebesgaben ins Feld gesandt werden.
Trotz hoher Preise, sollen solche Konserven vielfach
entweder nur ganz geringe Mengen genießbarer
Nahrungsmittel enthalten, oder gänzlich ungenieß¬
bar sein. _

Von ]Mab und fern*
Das Attentat auf Prinz Leopold von

Koburg. Im Befinden des Prinzen Leopold
von Koburg, der vor einigen Tagen in Wien
das Opfer eines Attentates der Konzertsängerin
Helene Nvbicka geworden ist, trat insofern eine
leichte Besserung ein, als die Erscheinungen an
der Lunge, die infolge der Schußverletzungen
auftraten, weniger Beschwerden verursachen. Dieteilung der Verätzungen im Gesicht und amörper durch die Schwefelsäure nehmen normalen
Verlauf; über ihren Einfluß auf das Sehver¬
mögen kann zurzeit keine sichere Vorhersage
gemacht werden.

Ein gefährlicher Kriegsschwindel. In
mehreren Tageszeitungen veröffentlicht ein Herr
Vasyl Warda, der sich als Generalvertreter der
Deutschen Levante-Linie bezeichnet, eine Auf¬
forderung in dein Sinne, ihm die vor Kriegs¬
ausbruch mit Levante-Dampfern nach dem
Orient verladenett Güter zugängig zu machen.
Da Warda der Reederei nicht bekannt ist und
keine Bercchtiguitg zu solcher Auffordemng hat,
wird vor Befolgung derselben gewarnt.

Skandinavische Butter . Die Lankwitzer
Gemeindeverwaltunghat größere Mengen skan¬
dinavischer Meiereibutter angekauft und läßt sie
jetzt durch ortsansässige Kanfleute zu dem Preise
von 2,40 Nt. für das Pfund an die Einwohner
von Lankwitz ab. Um die Vorräte nicht zu
schnell zu erschöpfen, wird die Butter nur in
kleinen Mengen abgegeben.

Schivercs Grubenunglück. Auf der ersten
Tiefbausohle der im Beuthener Siadtbereich
liegenden Karsten- Zentrumsgrube, der Schle¬
sischen Aktiengesellschaft für Bergbau und Zink-
hüttcnbetrieb in Lipine gehörig, ereignete_sich ein
schweres Unglück, dem sechs Leute des Maschinen¬
betriebes zum Opfer fielen. Die Verunglückten
Ivaren. eben erst zur Schicht eingefahren und
beauftragt, an untertägigen Maschinen einige
Reparaturen vorzunehmen. Uubefugterweise und
in Unkenntnis der Gefahr öffneten sie, um zu
ihrer Arbeitsstelle zu gelangen, eine tags zuvor
zur Absperrung gegen Brandgase geschlossene
und abgedichtete Dammtür und fanden beim
Eindringen in die mit Stickgasen erfüllte Strecke
den Tod.

Hilfe für Pillkallcn . Der Magistrat
Breslau beschloß vorbehaltlich der Genehmigung
der Stadtverordneten, dem Verein mittel¬
schlesischer Ostpreußenhilfe, der zur Unterstützung
des Kreises Pillkallen im Regierungsbezirk
Breslau gebildet worden ist, mit einem Eintritts¬
geld von 150 000 Alark und einem laufenden
Jahresbeiträge von 500 Alark beizutreten.

Seltener Kang. Ein Schwertfisch, 2,50
Meter lang und etwa 200 Pfund schwer, der
sich in einem Priel des Watts zwischen Duhnen
und Neuwerk bei Cuxhaven verlaufen und bei
der Ebbe an Grund geraten war, wurde von
Mannschaften der Marine gefangen und an den
Strand gebracht. Der seltene Fisch soll einem
Museum als Geschenk überwiesen werden.

Eine Kriegslustige. Auf dem Dortmunder
Hauptbahnhof wurde öou einem Posten ein
Soldat angehalten, der keinen Pas; besaß. Man
stellte fest, daß es sich um ein Mädchen handelte,
das durchaus mit ins Feld wollte und die
Uniform seines Bruders angezogen hatte. Mit
kurzaeschorenen Haaren glaubte es ungehindert
bis tu Feindesland zu kommen. Der Posten
ließ Namen und Herkunft durch die Polizei sest-

stellen, die auch dafür sorgte, das; das unter¬
nehmungslustige Mädchen, das aus Rauxel bei
Dortmund stammt, wieder heimbefördert wurde.

Ex-Kaiserin Eugenic bedenklich erkrantt.
Der Hofmarschall der Kaiserin Eugenie, Pugliesi
Conti, drahtet ans Farnborough, dem englischen
Sitz der Kaiserin, an die Riviera, die .Kaiserin
werde in diesem Winter wohl kaum ihre Villa
auf Kap St . Martin besuchen, ihr Befinden gebe
zu schweren Bedenken Anlaß.

Schnaps und Kölnisch Wasser. In der
,Nowoje Wremjcst klagt Menschikotv, daß das
russische Volk das Alkoholverbot durch Genuß
von gefärbtem Spiritus umgeht, der als Kölmsch-
Wasser in den Handel gebracht wird. Aus
Petersburg allein seien von den Apotheken
drei Millionen Flaschen solchen„Kölnisch-Wassers"
im Werte von 6l/? Millionen Rubel mit einem
Reingewinn von '250 v. H. verschickt worden.
Wenn die Bauern, meint Menschikow, ihr Geld
lieber in die Sparkassen gelegt hätten, so hätte
der Finanzminister, statt sich ans Ausland zu
wenden, eine innere Anleihe aufnehmen können.

IlobetizoUernworte.
Die zwei ersten Jahrhunderte, während derer

die Hohenzollernfürsten in Brandenburg regierten,
gehen in Büchmanns„Geflügelten Worten" ganz
leer aus ; als erste, die zu ihnen einen Beitrag
liefert, erscheint die Gemahlin des großen
Kurfürsten, Luise Henriette(1027—1667), wenn
man ihr das Kirchenlied„Jesus meine Zuver¬
sicht" wirklich zuschreibt. Das „geflügelte Wort"
aus diesem Liede: „Warum sollte mir denn
grauen?" ist so recht geeignet, in unseren
Tagen neue Kraft zu gewinnen. Der Große
Kurfürst selber ist im „Büchmann" nicht ver¬
treten. Vielleicht sollte das Wort, das er vor
der Schlacht bei Fehrbellin gesprochen: „Das
kann den Schweden Pommern kosten", künftig
ausgenommen werden, und vielleicht lassen sich
künftig Vergleiche aus dem 20. Jahrhundert
ziehen.

Von den Hohenzollernschen Königen ist
Friedrich Wilhelm l. nnr als Verfasser des
Wortes von der Krone, die er festsetzt wie einen
„rocher de bronee " genannt , ein Wort , das
gleichzeitig das Kraftbewußtsein wie das Pflicht¬
gefühl dieses Fürsten zu erkennen gibt. Friedrich
der Große, der Hohenzoller, der ja auch als
Schriftsteller eine Rolle spielt, hat eine ganze
Reihe von Worten geprägt, die „geflügelt" ge¬
worden sind. Der König, der sich selber bei der
ersten Sammlung seiner Werke 1752 als
„Philosoph von Sanssouci" bezeichnete, hat am
Schluß seines „Expose du gouvernemcnt
prussieu " es ausgesprochen, daß die preußischen
Könige „lonjours en vedette, immer auf
Posten" sein müßten, „sich von einem Tag zum
andern gegen die verderblichen Pläne ihrer
Feinde zu verteidigen! Wie zeitgemäß klingt
daS Wort heute!

Er hat auch 1758 nach der Schlacht bei
Zorndorf, als ihm die ersten zerlumpten Kasaken
als Gefangene vorgeführt wurden, ausgerufen:
„Mit solchem Gesindel muß ich mich herum¬
schlagenI" Wir erwähnen weiter von ihm die
„verfluchte Schuldigkeit", jetzt meist als „ver¬
fluchte Pflicht und Schuldigkeit" angeführt, das
stolze und bescheidene Wort, in dem sich immer
die Lebensanschauung der besten Hohenzollern
ausgesprochen hat, daß „der Fürst der erste
Diener seines Staates" ist, und das sich in
Friedrichs des Großen Werken sechsmal in ver¬
schiedener Fassung findet. Zum Schluß dürfen
die beiden bekannten Äußerungen nicht unerwähnt
bleiben, die Friedrichs aufgeklärten Sinn be¬
zeichnen, nämlich von den Gazetten, die, wenn
sie interessant sein sollten, nicht geniert werden
müßten, und daß in seinem Staate jeder nach
seiner Facon selig werden könne.

Aus Friedrich Wilhelm IV. Rede bei der
Huldigung in Königsberg am 10. September 1840
führt Büchmann das Wort von dem ver¬
schönenden Rost der Jahrhunderte an, dem
einzigen, dem das edle Metall unterworfen ist.
Weiter nennen wir aus der Proklamation: „An
mein Volk, an die deutsche Nation" vom
21. März 1848 den Satz: „Preußen geht fortan
in Deutschland auf", während von dem unpoli¬
tischen, romantischen Sinn des „Romantikers

auf dem preußischen Throne" die Worte vom
„Racker von Staat" und „Zwischen mich und
mein Volk soll sich kein Blatt Papier drängen"
zeugen.

Von WihelmI. stammen die „moralischen
Eroberungen", die Preußen in Deutschland
machen muß durch eine weise Gesetzgebung bei
sich, und das ergreifende Wort aus seinen letzten
Lebenstageu: „Ich habe keine Zeit müde zu
sein." Wlr schließen mit dem bekannten Satz
Wilhelm II. in einem Briefe an den ReichS-
postmeister Stephan zu seinem 60. Geburtstag.
„Die Welt am Ende des 19. Jahrhunderts
steht unter dem Zeichen des Verkehrs. Er
durchbricht die Schranken, welche die Völker
trennen, und knüpft zwischen den Nationen neue
Beziehungen an." _

ßericbtsballe.
Breslau. Wegen Nichtbefolgung der Anord¬

nung des Magistrats betreffend die Regelung des
Verkehrs mit Brot, Getreide und Mehl halte der
Bäckermeister Carl Brockel bereits zwei Geldstrafen
in Höhe von 10 und 12 Alark erhalten. Im Mai
iourde anülich fcstgestellt, daß er bei der Bereitung
von Kricgsbrot nicht die vorschriftsmäßigeMenge
voir Weizenmehl vcriocnde und dafür inehr Noggen-
mehl in den Teig eingerührt hatte. Trotz wieder¬
holter Verwarnung blieb er beharrlich bei dieser
Brotbereiüliig, und weil das Weizenmehl höher im
Preise stand, als das Roggenmehl, mutzte schließlich
angcnouimen werden, daß er feines Vorteils wegen
von der vorgeschriebenen Mehlmischung abwciche. Er
wurde mm wegen wissentlicher Nichtbefolgung der
Magistratsvorschriften zu b0 Alark Geldstrafe ver¬
urteilt.

Potsdam. Bor dem Amtsgericht,stand Termin
gegen den ftühcrcn englischen Botschafter in Berlin
Sw Edivard Goschen, zurzeit unbekannten Aufent¬
halts, an. Der Botschafter hatte verabsäumt, seine
Schuld an den HoflieferantenE. Äl. in Sakrow in
Höhe von 208,50 Mark für Arbeiten und Materi¬
alien vor seiner Abreise zu zahlen. Da in letzter
Stunde die Forderung durch den amerikanischen
Botschafter beglichen worden war, tvurdc die Kla-
zurückgezogcn._

Vermischtes.
Die Camembert-Revolution. Paris hatte

eine kleine Revolution zu bestehen. Die Zentral¬
markthallen waren der Schauplatz, die Butter- und
Käsehändler und das Publikum die feindlichen
Parteien, der auch bei uns wegen feiner„wohl¬
riechenden" Schmackhaftigkeit vorteilhaft be¬
kannte Camembertkäse das strittige Objekt. Dir.
Verkäufer erklärten nämlich, die Camembertkäse,
die anfänglich 40, dann 50 und 60 Cen¬
times gekostet hatten, könnten von nun ab nur
zum doppelten Preise verkauft werden. Dies
genügte, um die durch den Krieg nervös ge¬
machten Gemüter in hellsten Ausruhr zu ver¬
setzen. Ein wahres Gewitter brach loS. Man
pfiff, schrie, stampfte und schlug, bis die Polizei
in Kolonnen' und Schwannlinien erschien, um
die so arg gestörte bürgerliche Ruhe wiederher¬
zustellen. Die große Preissteigerung erklärt sich
daraus, daß der von der französischen Soldateska
sehr geschätzte Camembert in Massen an die
Front geschickt wird. Diese Camembert-Mobili¬
sation hat natürlich die für Paris erübrigten
Mengen infolge der eifrigen Nachfrage erheblich
teurer werden lassen. Jedenfalls scheint der
„Burgfriede" —in einem ausgedehnterenSinne
— in Frankreich nicht sehr fest zu sein, wenn
ein teurer gewordener harmloser Camembert
einen derartigen Stunn zu entfesseln vermag.
Und manch einsichtigerer Franzose wird kopf¬
schüttelnd seufzen: „Soviel Lärm um einenCamembertI . . ."

„Schützengräben für die Heilsarmee".
Zum Beweise für die ungeheuren Ansprüche,
die Kiichener an die Leistungsfähigkeit seiner
Soldaten stellt, wird in der,Stampcck folgendes
Geschichtchen erzählt: Als Kiichener neulich die
Rekruten aufsuchte, die kurz vor ihrem Aus-
rücken an die Front gerade die Kunst des
Schntzengrabens-Answerfens übten, sah er erst
beinahe eine Stunde stillschweigend zu. Der
ausbildende Offizier erwartete gespannt ein Lob,
doch umsonst. Erst als Kitchencr in sein Auto¬
mobil stieg, sagte er zu dem Offizier: „Ihre
Schützengräben sind höchstens brauchbar für
die Heilsarmee." •—a — •

fort? Bleiben Sie doch noch ein Weilchen
sitzen, es ist ja Sonntag." „ , , cm

/Ich — habe oben zu tun," sagte Magda
verwirrt. „Die Kinder—"

Der alte Sehling lachte gemütlich, so daß
es ihn schüttelte.

Ach, diese Angst!" sagte er zweideutig.
„Die Rangen werden schon ohne Sie fettig.
Bleiben Sie nur ruhig sitzen! Wißen Sw,
Sie köniitcn uns iminer iivch ein Taßchcn
stischen Kaffee bereiten. Diesen haben wir
unter all den Börsengeschwätzen gar mcht richtig
gekostet."

„Ich weiß nicht, ob ich das ordentlich
machen werde," sagte Magda, als sie an den
Anrichtetisch ging.

„Soll ich helfen?" erbot sich Hugo. „Ich
kann's auch so halb, vielleicht kommt dabei
etwas Ganzes heraus."

Er sprang auf und trat an die glanzende
Kaffeemaschine. t . . -

„Nein," sagte sie energisch, ,,dann wird es
erst recht nichts. Sie müssen wieder fortgehen^
sonst gehe ich, uiid Sie bekonunen gar nichts.

„Donnerl" munnelte Hugo in unverholener
Bewunderung. 6t ‘ “ ' vkehrt auch gehorsam zurück,
und Magda" vernahm ein, paar unverständlich
geflüsterte Worte und ein schnaufendes Kicherir
des Alten.

Heiß lief es ihr über den Mcken, ihr ganzer
Stolz bäumte sich auf. Und mit einer trotzigen
Gebcrde wandte sie sichherum.

Ich verstehe es nicht, ich werde dem Mäd¬
chen"klingeln." iaate sie knapp..und klar. Dann

rückte sie wirklich die Klingel und ging einfach
inaus.

In ihr glühte es vor Empörung, und als
ie die Treppe hinanschritt, zitterten ihr die Knie,
jn ihrem Zimmer hantierte noch das Mädchen.
Sie setzte sich ans offene Fenster und blickte
inans in die blaue, somienflimiiieriide Luft,
llendend lag der Sonnenschein auf dem kahlen
lsphalt des Hofes.

Das Weinen saß ihr in der Kehle, sie bis;
je Zähne zusammen, um es nicht herauf-
ulassen. Verhöhnt kam sie sich vor, von den
leiden Männern— mißachtet!

Und sie hatte wünschen können, das Wohl-
efallen dieses Menschen zu erregenI Dieses
Uelgereisten, Anspruchsvollen, durch Reichtum
,nd Glanz Verwöhnten! Vielleicht hatte er es
lsit seinem geschärften Blick erkannt und ver¬
gottete sie nun mit seinem Vater. Nein, das
ollte man ihr nicht antunI Wenn er ivirklich
o etwas dachte, den Glauben wollte sie ihm
iehmen.

„Na, wie finden Fräulein ihn?" wagte das
Rädchen sich zu erkundigen. „Jst's nicht wirklich
in reizender Herr?"

„gldj, ich weiß mcht," wehrte Magda unge¬
duldig ab.

Aber ihre verstörten Gedanken wurden bald
,on ihren Pflichten wieder abgelenkt. Sie
mißte mit Hertha und Ottchen spazieren gehen.

ihren kostbar gestickten Kleidchen estten sie
>er Erzieherin voran in den Treppenflur.

Magda zog sich eben noch ihre Handschuhe
in als ein wüstes Lärmen von draußen sie
luiichrecken ließ. Die lauten Stimmen der

Kinder, die ihr ganz besoiiders grell vorkamen,
kurze Aufschreie einer fremden Stimme und da¬
zwischen daS wütende Gekläff von Frau Setz¬
lings Schoßhündchen. Als sie hinauseilte, bot
sich ihr ein wunderliches Bild.

Vorne an der Treppe standen Hertha und
Ottchen, beide, am meisten die Klein«, mit
hochgeröteten Gesichtern. Jenseits der Marmor¬
stufen, die vom Hochparterre in den allgemeinen
Vorflur mündeten, erblickte sie eine alte Daine,
die im Seitenflügel wohnte, und die sich in
wahrhafter Todesangst dem auf sie eindnngen-
den und wie rasend kläffenden Köterchen zu ent¬
ziehen strebte.

Das war das erste, was Magdas Blick so¬
fort erfaßte. Aber schon im nächsten Moment
nahm sie etwas wahr, was ihr Herz erstarren
machte.

, Sie hörte deutlich ein paar zischende, un¬
heimliche Töne neben sich, und als sie in maß¬
losem Erschrecken sich herumwandelte, sah sie,,daß
Kätchen mit schwarzfunkelnden Augen und einem
ausgeprägt boshaften Zug im Gesiebt den
Hund zu immer erneuten Angriffen auf die alte
Tante hetzte.

Eine einzige Sekunde stand Magda wie ge¬
bannt. Es war ihr, als könne sie so etwas
Ungeheuerliches kaum fassen. Hertha hatte sich
etwas zurückgezogen. Was sie auch vorhin in
wildem, häßlichen Übermut getan haben mochte,
um das bissige kleine Tier in Feuer zu bringen,
jetzt stand sie mit einem kalten, beobachtenden
Gesicht völlig passiv im Hintergrund«.

Schon hingen von dem Kleid der alten
Dame Fetzen hernieder. Ihre Rufe wurden

immer angstvoller, sie vermochte nicht vor und
nicht zurück. Da wich die entsetzte Lähmung
von dem Mädchen. Mit einem einzigen raschen
Satz war sie die Stufen hinunter, packte daö
Tier mit rücksichtslosen: Griff in das schnee¬
weiße Fell des Rückens, hob ihn empor und
zog ihm einen kräftigen Hieb mit dem Griff
ihres Sonnenschirmes über. Scü: Gekläff ging
in Quieken und dann in ein langgezogenes
Geheul ans. Magda warf ihn zur Erde, und
mit eingezogenein Schwanz unter fort¬
währendem Heulen schlich sich der Missetäter zur
Seite.

Das alles war so schnell gegangen und
hatte so aller Blicke in Anspruch genommen, daß
man jetzt erst sah, wie aus der Korridortür der
Sehlingschen Wohnung die Zuschauer durch den
Lärm angelockt, herandrüngten.

Da war Frau Sehling, noch nnt der Röte
des Morgenschlafs auf den vollen Wangen, da
war Hugo und hinter ihnen in respektvoller Ent¬
fernung lugten ein paar namenlos neugierige
Dienstvotengesichter.

„Was geht denn hier vor?" ftagte Frau
Sehling mit ihrer hellen, befehlenden Stimme.
Und dann im Ton äußersten Verweises: „Aber
Fräulein l"

Magda wandte sich henim. Sie ernpfand
weder Furcht noch Reue, es war ihr nicht ein¬
mal unangenehm, daß ihre Prinzipaliu dazu
gekommen war.

<9®» (Fortsetzung folgt.)
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ZwanM-Versteigerung.
-dtn Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Gemarkung Flörsheim

belegenen, rm Erundbuche von Flörsheim , Band 6, Blatt 280. zur Zeit der Ein
tragung des Verstergerungsvermerkes auf den Namen der Eheleute Zanatz Con
radr und Theresia geh. Ruppert in Flörsheim . Gesamtgut nach fortgesetzter Nas-
sauischer Errungenschaftsgemeinschafteingetragenen Grundstücke
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Acker, die Seelöcher
Acker, Bor dem grauen

Stein
Acker, An den Felsenkeller
Hofraum, Im Dorf

a) Wohnhaus mit Hofraum
b) Scheune
c) Schuppen

Schustergasse Nr. 5
Acker, Untermaingrund
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Elektrisches laicht I
heute die billigste Beleuchtung ! I

90

“m 2̂ *..^ onuo?: 1916' vormittags S /̂r Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht auf!
dem Burgermeisteramte zu Flörsheim , im Sitzungssaale versteigert werden.

Hochheim a. M ., den 14. Oktober 1915.

_ _ Königliches Amtsgericht.

Zw angs-Versteigerung.
i«. der Zwangsvollstreckung sollen am 3. Januar 1816, vormittags 9*/n
w9*' “VJ dem Bürgermeisteramt Flörsheim versteigert werden : das im Erundbuche
von Flörsheim , Band 18, Blatt 856, Band 22, Blatt 1055, eingetragene Eigen-
tumer am 30. Juni 1915, dem Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks;
fö dst"ck^ ^^^^ sesellschaft Thiele & Funk in Frankfurt a. M . eingetragenen

Oie IZerechnung de8 elektrischen Stromes er- gprasa«^
folgt entweder nach tatsächlich verbrauchtem
und durch einen Zähler ermittelten Strom,

oder zu einem feststehenden
Pauschal - Preis

unter Wegfall der Zählermiete nach folgendem
Tarif:

50 Watt M 1 .50 monatlich, jährlich Jt  18 .—
60 „ „ 180 „ , „ 21.60
80 » - 2 .40 „ „ „ 28.80

100 ». » 3 .— „ „ 36.—
u. s. w.

Licht-Anlagen werden von uns sachgemäß u.
preiswert ausgeführt. Erleichterungen in der
Bezahlung der Lichtanlagen für Minderbemit¬
telte bieten wir in unseren verschiedenartig
festgelegten Einrichtungen. Zu jeder 'Auskunft
und Anfertigung von Kostenvoranschlägen ist
unsere Meldestelle, Grabenstraße 23, bereit. ^

Main'Kraftwerke A . G
Höchst am Main.

'flerzte
empfehlen als vortreff¬

liches Hustenmittel

und
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582
37
etc.
548
47
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942

1745

Wirtschaftsart und
Lage

Größe

Blatt 856

Hof-a) Wohnhaus mit
raum u. Hausgarten

b) Backofen mit Backstube

c) Eafthof mit
Tanzsaal etc. nebst
Abortsanlagen
Eisenbahnstr. 16  u. 16a

Hofraum, 2m Dorf

Hofraum, Im Dorf
Blatt 1855

Hosraum, 2m Dorf

Hochheim  a . M ., den 22. Oktober 1915.
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II
c
53

Kreuze

Millionen gebrauchen sie

H *|1/ioo|

69

52

04
48

06

03

31

in schönster Ausführung
empfiehlt '

G. A. Bender,
Gärtner, Riedstraße 38.

1050

Lade in den nächsten Tagen

Heiserkeit,Verschleimung
Katarrh, schmerzenden
Hals , Keuchhusten, sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen! daher hoch-
willkommenjed. Krieger!

IBl AB noJ -begl-Zeugnissej
IUHIUo.  Arztenu.Privaten t

verbürgen den sicherenj
Erfolg . Appetitanregende,

J feinschmeckende Bonbons,
t Paket 25 Pfg . ,Dose 50 Pfg . !
! Kriegspackung 15Pfg .kein '

Porto.
Zu haben in der Apotheke
sowie bei Mart.Hofmann
Ww.II, Erabenstraße 39 8,

Flörsheim.

Schuppen beseitigt das herrlich
duftende Arnika-Blütenöl Bodin
Jedes Haar wird prächtig, ä Fl.
50 Pf . Man wasche öfters mit Dr.
Buflebs Brennessei'
75 Pf . Nur bei
Buflebs Brenneffelfpiritus » Fl.
""  Pf. Nur bei

Drogerie Schmitt.

Kohlen*«$am Schiff
und nehme Bestellungen entgegen

Serlma kulimann
2«Allerheiligen-

empfehle
rcbonr oollbliibende Aster«u.Buketts

Kränze von«o ?tg. an
Max Flefch.

Zmüngsversteigernng.
Freitag , den 29. Oktober vormittags 10 Uhr ver-

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung zu Flörs-
heim

Spiegelschrank und Schreibtich.
Sammelplatz für Kaufliebhaber am Rathaus.
Hochheim, den 27. Oktober 1915.

_ Ha r dt, Gerichtsvollzieher.

Lade diese Woche

Kohlen aus dem Schiff
und nehme Bestellungen entgegen.

Josef Schleidt,
_ Kohlenhandlung , Hochheimerst r.

Schöner Spinat
per Pfund 10 Pfg. empfiehlt
_Wilhelm Platt , Wickererstraße.

Schöne Zwiebeln
10 Pfund Mk. 2.2V, im Zentner 2V.— Mark

empfiehlt
Philipp Michel, Wickererstraße.

Wieder frisch eingetroffen:
Prima Braunschweiger Mettwurst , sehr geeignet als

Liebesgabe für ins Feld.
Prima Holsteiner Käse im Ausschnitt empfiehlt

Franz Schichtei, untermamstr.20.

M . 6u«b. Jlör$l)cim
Grabenstrasse»

empfiehlt

Zigarren
Zigarreffen

Rauch,*Kau- u. Schnupf*
Tabak

♦ SfnfWsforten♦ SAeibmatekial.♦

Ein junges MAn sucht Stellung
in besserem Hause.

Näheres in der Cxpeditien dieses Blattes.
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